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Aktionsplan 2012

Nord-Süd-Koordination

Die Gemeindewahlen führen im allgemeinen erfahrungsgemäß zu einem gesteigerten politischen Interesse und Engagement der neu gewählten Gemeinderäte auf der kommunalen Ebene. Das Klima-Bündnis sollte die offene Situation nutzen, um mit Veranstaltungen seine Ziele und Aktivitäten in die öffentliche Debatte zu tragen. Allerdings wirken die bisher gescheiterten Klimakonferenzen nicht gerade förderlich für das Engagement im Klimabereich. Wie sich die Klimapartnerschaft und der Klimapakt der Regierung mit der Zivilgesellschaft und den Gemeinden auf die Arbeit im Klima-Bündnis im Jahre 2012 auswirkt, ist im Moment noch schwer einzuschätzen. 

Die NordSüd-Koordination wird in 2012 folgende Personalsituation haben:

Rocio Meza: 40h

Robert Bodja: 40h

Birgit Engel: Januar 40h, ab Februar 32h

Dietmar Mirkes: 35h-40 h.

Bei Annahme des EU-Projektes ändert sich folgendes:

Dietmar Mirkes 17,5 - 20h Agence Communes/ 17,5 – 20 h EU-Projekt

Ana Luisa Texeira: 20h-40 h, s.u., Kap. 3)

Die Schwerpunkte im Bereich Nord/Süd sind 2012 in sechs Bereiche zu unterteilen:

1. Gemeinde- und Schulveranstaltungen zu globalen Themen

2. Bildungsangebote zu den Klima-Bündnis-Projekten CED (Centre pour l’Ecologie el le Développement), ARFA (Association de Recherche et de Formation Agro-écologique), Jana Jagaran, Frente de Defensa de la Amazonia und Chintan 

3.  Neues dreijähriges EU-Projekt

4. Nationale und Internationale Klima-Politik

5. Koordination

6. Konzeptionelle Arbeit

1.  Gemeinde- und Schulveranstaltungen zu globalen Themen:

1.1. Themenübergreifende Veranstaltungen

-
Unterrichtseinheiten mit dem Klimakoffer,

· Workshops für Jugendliche: „Jugend im (Klima-)Wandel“,
· Workshops für Jugendliche: „Agrokraftstoffe“
· Fortbildung zum Thema „Globales Lernen“ (über Formation Continue sowie über Schulen und Bildungseinrichtungen in Gemeinden direkt)
· Die KKQ-Ausstellung wird wie gewohnt in verschiedenen Gemeinden zu sehen sein (vgl. hierzu auch Punkt 4.1.3: Dritter Luxemburger Klimadaag: 10 Jahre KKQ).
· Unterrichtseinheiten mit dem Mangokoffer/ Ressourcenkoffer
1.2 Arbeit mit Jugendhäusern

Basierend auf den guten Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Jugendhäusern der KB-Gemeinden in der Kampagne zur 19. Fußball-Weltmeisterschaft im Juni 2010 wird die ASTM weiter mit dieser Zielgruppe zusammenarbeiten. “Konsumgewohnheiten“ oder „Klima und Ernährung“ sind zwei der Themen, die hier an erster Stelle stehen.

2. Bildungsangebote zu den Klima-Bündnis-Projektregionen 

Weiterhin bieten wir Bildungsveranstaltungen und -materialien rund um unsere Partnerorganisationen in Westafrika, Indien und Amazonien an. Dabei sind neue Partner und Projekte in den gleichen Regionen hinzugekommen, so dass wir unsere Kenntnisse über die Lebensbedingungen dort vertiefen können. 

Zu den Projekten, die das Klima-Bündnis Lëtzebuerg unterstützt, liegen folgende Angebote vor: 

Allgemein:

Eine neue Ausstellung mit 8 Tafeln (70 cm x 100 cm) bietet einen Überblick über die Nord-Süd-Partnerschaften des Klima-Bündnis Lëtzebuerg; sie kann von Gemeinden ausgeliehen und mit einem kurzen Vortrag über die Nord-Süd-Aktionen des Klima-Bündnis Lëtzebuerg eröffnet werden.

2.1. Bildungsangebote zu dem amazonischen Projekt:

Im Mittelpunkt steht das Bildungs-Projekt der Frente de Defensa de la Amazonia in Ecuador. Es gibt um die Ausbeutung der amazonischen Ressourcen am Beispiel Erdöl und die Rechte der Bewohner und der Natur. Sie sind Thema in folgenden Materialien und Angeboten:

- Die Broschüre „Regenwald und Menschenrechte – Energielandschaften in Ecuador“:

- Vorträge und Ausstellung über die Erdölförderung in Amazonien,

- Vorträge zum Infrastrukturprogramm IIRSA (aus dem abgelaufenen Projekt mit der COICA)

und zum Yasuni-Vorschlag der Zivilgesellschaft und Regierung Ecuadors,

- Filme « Am anderen Ende der Pipeline » (mehrsprachig in zwei Versionen) und „Yasuni – two seconds of life“ mit anschließender Diskussion,

- Amazonien-Workshops (auf Anfrage und vertiefend zur « Klima, Kanu, Quetschekraut »Ausstellung oder zum Regenwald-Koffer für cycle 3.2 bis 4.2),

- die allgemeine Klima-Bündnis-Ausstellung « Klima, Kanu, Quetschekraut » passt ebenfalls hervorragend.zum Thema. 

- Unterrichtseinheiten mit dem Regenwaldkoffer 
0

- Veranstaltungen mit Materialien aus dem EU-Projekt „EnergyBridges“:

Aus dem  EU-Projekt „EnergyBridges“, das am 31.12.10 zu Ende gegangen ist, stehen weiterhin folgende Materialien für Veranstaltungen zu Amazonien zur Verfügung:

· der Film „Für uns bleibt nichts übrig“ über die Energiearmut der Indigenen Boliviens als DVD auf Deutsch, Englisch, Spanisch, Tschechisch und Ungarisch (24 min, konzipiert als Einstieg für Veranstaltungen zur globalen Energie- und Emissionssituation)

· Das „Amazonische Dorf“ mit dem Wandbild und Originalobjekten von Indigenen aus Amazonien kann als Ausstellung Aktivitäten und Vorträge zu Amazonien begleiten. 
· das Heft « Tank, Teller, Thermometer » zu Agroenergien 
2.2 Bildungsangebote zu den beiden westafrikanischen Projekten:

2.2.1. Zum CED in Togo:

- die Broschüre „CED - Ökologische Armutsbekämpfung in Togo“ 

- Vorträge zum CED und Togo

- Film und Ausstellung über das CED

2.2.2. Zu ARFA in Burkina Faso: 

- die Broschüre „ARFA“ zu biologischer Landwirtschaft und der Anpassung an den Klimawandel,

· ab Januar 2012: PPP zu ARFA,

· ab April 2012: Ausstellung zu ARFA

Zu beiden westafrikanischen Projekten passen:

- die Ausstellung „Village africain“

- die Animationsreihe « Afrique dans mon école» 

- der Workshop la Pompe Afrique

- der Afrika-Koffer.

Es sind bereits folgende « westafrikanische » Veranstaltungen in 2012 vorgemerkt:

* Jan – Feb : « Afrique dans mon école » in Betzdorf

* März – April : « Afrique dans mon école » in Roeser oder Kehlen

* Mai – Juni: « Afrique dans mon école » in Dudelange 

* Juni - Juli : « Afrique dans mon école » in Tandel

* November: Ausstellung Village africain im Lycée Aline Mayrisch, VdL

* Oktober: Ausstellung Village africain au Carré Rotondes, VdL

2.3. Bildungsangebote zu den indischen Projekten:

2.3.1. Zu Jana Jagaran:
- Indische Kochkurse

- Indien-Koffer

- Vorträge zu Jana Jagaran

- Film über Jana Jagaran

- Film über das Leben der Schäfer (in englischer Sprache)

- Ausstellung über Jana Jagaran 

- Animationen zum « Indischen Dorf/ Karnataka Village“.

- Broschüre zu Jana Jagaran

2.3.2 Zu Chintan

(Chintan hilft Müllsammlern in New Delhi, ihre Lebens- und Arbeitsbedingungen zu verbessern.)

- Powerpoint-Präsentation zu Chintan,

- ab Jan. 2012: Broschüre zu Chintan,

- ab April 2012: Ausstellung zu Chintan

- Recycling-Workshops für Primärschulen

- indische Kochkurse 

- Indienkoffer

3. Neues EU-Projekt

Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Klima-Bündnis International, dem Klima-Bündnis Österreich, Nadaste Partnerstvi aus Tschechien und Vedegylet aus Ungarn an einer neuen Ausschreibung der Europäischen Kommission/ EuropeAid für « Non-State Actors and Local Authorities in Development » zu « Raising Public Awareness of development issues and promoting development education in the European Union », die am 01.10.2011 veröffentlicht wurde. Die Entscheidung darüber, ob die EU unser Angebot für ein dreijähriges Projekt annimmt, fällt frühestens  im April 2012, so dass die Aktivitäten voraussichtlich frühestens ab 01.5. 2012 beginnen können. Dies führt dazu, dass wir jetzt im Arbeitsplan sowohl mit Plan A (Annahme) als auch mit Plan B rechnen müssen für den Fall, dass die EU den konzertierten Klima-Bündnis-Vorschlag nicht annimmt. Im Budgetentwurf 2012 ist Plan A (mit EU-Projekt) dargestellt, da er das größere Volumen der Aktivitäten und damit der Kosten darstellt. 

Ziele und inhaltliche Schwerpunkte des Vorschlags:

Die Aktion soll das Bewusstsein der Bevölkerung in den Klima-Bündnis-Gemeinden und der kommunal und national politisch Verantwortlichen für die Zusammenhänge zwischen dem Überkonsum der natürlichen Ressourcen und Gemeingüter durch die Reichen der Welt und der Armut in der 3. Welt schärfen und zu Verhaltensänderungen führen. Dies geschieht anhand der Vermittlung der folgenden drei Themen:

1. der Übernutzung der Speicherkapazität der Atmosphäre (Klimawandel),

2. der Übernutzung von natürlichen Rohstoffen (Wasser, Metalle und Öl),

3. der Übernutzung und Zerstörung der Regenwälder (durch Agrokraftstoffe und Fleisch).

Das erste Thema ist prioritär; es konzentriert sich auf die Auswirkungen des Klimawandels auf den Wasserkreislauf.Die drei Themen werden  an repräsentativen Beispielen aus Entwicklungsländern illustriert, wozu Partnerorganisationen aus dem Süden authentische Basisinformation zu den Folgen des Klimawandels und des Ressourcenabbaus liefern. Um die Zusammenhänge und Verantwortlichkeiten zu bewerten, greifen wir auch auf Ansätze wie Footprints zurück. Die übergeordnete Klammer bilden die Zielsysteme der Millenium Development Goals und Millenium Consumption Goals.

Im Blick bleiben auch die Rückkopplungen zwischen diesen Themen und die Inkohärenzen in den politischen Rahmenbedingungen.

Mögliche erste Aktitäten können im Herbst 2012 Veranstaltungen rund um die Themen « Wasser » und « Ressourcen » sein.
Nationale und Internationale Klimapolitik

4.1. Nationale Klimapolitik und Klima-Bündnis-Aktivitäten

4.1.1 Nationale-Klimapolitik/ Klimapartnerschaft und Klimapakt:

Die nationale Klimapolitik im Rahmen des Kyoto-Protokolls - aber auch die Verkehrs- und Wirtschaftspolitik - beeinflussen stark die Möglichkeiten der Gemeinden, ihre Reduktionsziele zu erreichen. Deshalb versucht das Klima-Bündnis, seine Erfahrungen hier einzubringen.

Insbesondere hat das Klima-Bündnis bisher im Rahmen des Syvicol im Klimapakt der Klimapartnerschaft mit der Regierung mitgewirkt.. Als Vertreter der Zivilgesellschaft sind ASTM und Mouvement Ecologique in der Lenkungsgruppe und in Arbeitsgruppen der Klimapartnerschaft (Arbeitsgruppe 5) beteiligt gewesen; derzeit ist offen, wie das Klima-Partenariat weiter geht. , da die Regierung die weitere politische Relevanz des Klima-Partenariats noch nicht geklärt hat. Das Klima-Bündnis kann daher derzeit nur die Option für eine weitere Mitwirkung offen halten.
4.1.2 Bildungsangebote zum besseren Verständnis der nationalen und internationalen Klimapolitik:

- Das  « Kyoto-Spiel » (2 h): Es eignet sich vor allem für die neuen Umweltkommissionen und alle klimapolitisch interessierten Mitbürger in den Gemeinden als interaktiver Einstieg in die nationale und globale Klimadiskussion (mittels Rollenspielen).

- Workshop „Emissionshandel“: Basierend auf der Studie „Eine saubere Entwicklung“ – Wie Luxemburg seine Treibhausgas-Emissionen weltweit reduziert“ bietet dieser Workshop anhand von Fallbeispielen einen Einstieg in die oft von unverständlichen Fachausdrücken wimmelnde Welt des Emissionshandels.

- in 2012 geplant: Eine Broschüre zum Thema „Kompensation“ (d.h. zur Möglichkeit, sich von eigenen Reduktionen freizukaufen).

4.1.3 Dritter Klimadaag im Juni 2012:

Die Erlebnisausstellung „Klima, Kanu, Quetschekraut“ feiert 2012 ihr 10-jähriges Bestehen. Dazu ist ein mehrmonatiges Theaterprojekt mit großer Abschlusspräsentation geplant, das im Rahmen des Klimatages aufgeführt werden soll. Das Theaterstück soll von den Schülern selbst geschrieben und mit professioneller Hilfe umgesetzt werden. Denkbar ist z.B. auch eine „Tournee“ durch andere KB-Gemeinden bzw. Aufführungen für die Primärschulen anderer Gemeinden.

Zum 20. Jahrestag der « United Nations Conference on Environment and Development (UNCED) in Rio de Janeiro » und dem 10. Jahrestag des World Summit on Sustainable Development (WSSD) in Johannesburg findet vom 4.-6. Juni 2012 United Nations Conference on Sustainable Development (UNCSD) statt. Zwei Themen stehen im Vordergrund: 

a) eine emissionsmindernde, sozialverträgliche Wirtschaftsweise unter effizientem Ressourceneinsatz als Teil einer nachhaltigen Entwicklung und Armutsbekämpfung

b) die institutionellen Rahmenbedingungen einer nachhaltigen Entwicklung

Beide Themen sind auch für die Klimabündnis-Gemeinden von zentraler Bedeutung.

Der Ablauf des Klimatages wird in Abstimmung mit der CC zeitnah festgelegt.

4.2. Internationale Klimapolitik und Klima-Bündnis-Aktivitäten

4.2.1 Die Koodination wird die internationale Klimapolitik nach Durban und ihre Konsequenzen für Luxemburg gemeinsam mit dem Internationalen Klima-Bündnis und CAN Europe verfolgen, insbesondere die Themen CDM, REDD+ und Klimafonds gemäß dem „Copenhagen Accord“ und den „Cancun Agreements“. Dies geschieht regelmäßig über elektronische Medien, aber auch durch Treffen mit den anderen Klima-Bündnis-Koordinatoren und Kollegen und die Teilnahme an Seminaren und Workshops. Am 23.-25.05.2012 findet die nächste Generalversammlung des Internationalen Klima-Bündnis in St. Gallen/ CH statt. 

4.2.2 Luxemburg und Yasuni

Die Yasuni-Frist läuft im Dezember 2011 aus, dürfte aber wiederum verlängert werden, da die internationale Unterstützung zwar nicht hinreichend ist, aber doch so groß, dass der Vorschlag Ecuadors eine realistische Chance behält. Wir wollen daher Bisrat  Aklilu, den Executive Coordinator des Yasuni Multi Donor Trust Funds der UN, nach Luxemburg einladen, um den Stand der Finanzierung und die Sicht der UN zum Yasuni-Vorschlag der Öffentlichkeit und der Regierung darzulegen.
5. Koordination

5.1 Laufende Koordinierungen:

- Präsentationen der Ziele und Aktionen des Klima-Bündnis Lëtzebuerg in Mitgliedskommunen und Gemeinden, die am Beitritt  interessiert sind (auf Anfrage). 

- Sitzungen der Koordination MEco-ASTM, der Cellule de Coordination sowie zwei Generalversammlungen

5. 2 Die Nord-Süd-Arbeitsgruppe im Klima-Bündnis Lëtzebuerg:
Die Arbeitsgruppe besteht zur Zeit aus Vertretern von fünf Gemeinden und Mitarbeitern der Nord-Süd-Koordination. Im Mittelpunkt stehen der Erfahrungsaustausch über gut gelaufene Aktionen und die gemeinsame Planung neuer Aktivitäten. Die neuen  Schwerpunkte für 2012 sind z.Z. aufgrund der Gemeindewahlen noch nicht festgelegt. Neue Mitglieder, die Anregungen für die Nord-Süd-Arbeit in den Gemeinden suchen (und auch einbringen wollen) sind ausdrücklich erwünscht.
6. Konzeptionelle Arbeit:

Weiterhin sind folgende konzeptionelle Arbeite geplant:

· Ausstellung Agrokraftstoffe

Im Rahmen der Netzwerkarbeit soll bis zum Sommer 2012 eine Ausstellung zum Thema Agrokraftstoffe entstehen, die sich sowohl an ältere Jugendliche wie auch an Erwachsene (grand public) richtet.

- Aktualisierung des Klimakoffers

- Aktualisierung des Erdölkoffers

- Anpassung der Workshops zu Indien an neue Projekte 

- Aktualisierung des Workshops „Schätze des Regenwaldes“ für Primärschulen

- Konzeption eines Klimaworkshops für Primärschulen 

- Erstellung einer Broschüre und Dokumentation zum „Village Africain“
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